
Hier in der Delitzſcher Straße
Wie kommt die Fahrbahn gleich
Den unergründlichen en

alten römiſchen Reich
enn dort vor wenigen Tagen

Verſank man glaubts kaum auch
O Tiefbauamt wie kam das

Ein Pferd bis an den Bauch

Hier kann

attiſches Kalz

abgeladen werden

Kin kleiner Pfiffikus Hänschen Weißt Du Lieschen
r ich unartig bin müſſen meine Eltern immer allein zu Mittag

en
7

7

Abgemacht Lieutenant Gratulire Herr Veilcheuſtein Bankier
Wozu Lieutenant Werden nämlich im nächſten Jahre mein

Schwiegervater habe dieſe Nacht mit Fräulein Tochter auf Kaſinoball ſo

abgemacht Fl Bl4 7Jm Eifer Profeſſor Meine Herr n Dieſer Paragraph iſt ein
Monſirum in unſerer Geſetzgebung ſeine Aufnahme war aber auch bloß
denkbar unter der verſtändnißloſen Aera unſeres jetzt mit Recht verſtorbenen
Miniſters

7

Leicht geholfen Was heulſt Du denn ſo Piccolo Mein
Salat iſt mir in den Schmutz gefallen Na ſo geh halt in die
Küche und laß Dir etwas Mayonnaiſe drüber thun Fl Bl

7

NModerne Anzeige Eine etwas korpulente Köchin wünſcht mit
einer Herrſchaft ſechs Wochen in Karlsbad zu verleben Gefl Offerten
sub Fettſucht

4

Dringend Dienſtmädchen Sie möchten doch ſofort zum Nachbar
herüberkommen Herr Doctor Arzt Jſt s ſo eilig Dienſt
mädchen Gewiß der kleine Junge hat ein Zehnmarkſtück verſchluckt
und die Leute müſſen die Miethe bezahlen

2

Analogie Karl Kannſt Du s Dir denken daß der Menſch
vom Affen abſtammt Paul Gaſtwirthsſohn Das ſchon ſtammt
doch der Haſ von der Katz ab

Schrecklich Frau Ceremonienmeiſter zur Nichte Wie ohne
Frack und Cylinder hat Dein Bräutigam um Dich angehalten ja wie
kann da Euere Ehe glücklich werden

7

Aus Backfiſchchens Tagebuch Heute hat mich ein alter Herr
an der Promenade mit Sie angeredet freilich hatte ich ihm zuvor
meine ganze Baarſchaft geſchenkt

z Auf der muſikaliſchen Soirse Was ſagen Sie zu dem
Klaviervortrag der Tochter des Eaſtgebers Das Stück iſt ſehr ſchwer

Finde ich gerade nicht Jch meine anzuhören
c

Nur dann Karlchen der eben in einem hiſtoriſchen Werke ge
leſen hat Papa ſind Könige immer gut Vater Nicht immer
mein Sohn nur wenn ſie Trumpf ſind

Gerechte Strafe Münchner Hab n Sie aber an Kropf Wie
hab n S denn den kriegt Steiermärker Der kommt vom Waſſer
trinken Münchner Dö ſchieht Jhne aber rad recht

7

Aus der Töchterſchuhe Wie heißt alſo die leidende
Form von ich liebe Keine Antwort Nun Johanna ich
werde Jch werde nicht geliebt Fl Bl2

Auf Umwegen Er im Streite mit ſeiner Frau Du biſt ein
Drache eine Xanthippe eine Furie Sie Wer wagt es mir das
zu ſagen Er Jch Ich habe mich in einem Auskunftsbureau
nach Dir erkundigt

160

Jndividuell Herr zum Rechtsanwalt Nun wie iſt es Jhnen
denn mit Jhrem Klienten ergangen Haben Sie ihn durchgebracht
Vertheidiger Sechs Monat hat er bekommen ſtatt der vom Staats

anwalt beantragten achtzehn Ich hätte den Kerl ganz frei gekriegt wenn

er nicht ſo infam geſtanden hätte Fl Bl
e

Beruhigend Freier Spielt Jhre Tochter Klavier Schwieger
vater in spe Jawohl aber das Bischen vergißt ſie in ein paar
Tagen

Ein unſchuldiger Wilderer Jnwiefern iſt der Herr drüben
ein gefürchteter Wildſchütz Der macht mit ſeinem ſchlechten Schießen
jeden ordentlichen Jäger wild

e

Ein zärtlicher Gatte Abraham bei einer Kahnpartie zu
Gattin Sarah und wenn wir fallen ins Waſſer zieh ſchnell den Schleier
vors Geſicht ſonſt rettet Dich keiner

Boshaft Hat der Doktor Schulze eine große Praxis Un
möglich der ſieht noch ſo unſchuldig aus

Vom Kaſernenhof Vizefeldwebel zu einem gähnenden Sols
daten Füſilier Moppsmann machen Sie nicht Propaganda für die Un
endrichkeit des Raumes

e 7
Er weiß Beſcheid Miſſionar Der Tod hat keine Schrecken für

mich ich werde ihn lächelnd willkommen heißen Kannibalenhäuptling
Sie ſind wohl auch verheirathet

Ach ſo Er Frieda Du biſt die einzige Frau die ich je geliebt
habe Sie Na na Er Auf Wort die anderen waren alle Mädchen

Knankmandeln
Auflöſung des 323 Preisräthſels Falk Falb

Richtige Löſungen gingen ein 72 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 78 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Marie Krütgen Frau C Regel Hildegard Täuber
Toni Lampe Frau L Kerner Walther Burckhardt Berth Frohberg Fr
Spiegelberg Geſchw Metzner Frau M Theyring F Eylau E Schlecht

einrich Friedrich Frau M Oehlert Martha Heuſchkel J Schütz Anna
tahn Otto Heſſe Georg Poppe Guſtav Eſchke Otto Fuchs Paul

Conrad Franz Stolze Fr Riegel Ernſt Hädicke Otto Benſe Mathilde
Henze Otto Berge Carl Holzhauſen Hermann Richter Fr L Metze
Frau B Helm L Weber Käthe Küpp Albert Heindorf hereſe Thie
mann Wilhelm Klühſendorf Frau Keller Mathilde Wieczorek Fritz Heine
Rud Kilian Bernh Brauer Max Kühne E Richter Robert Zſchauſch
Wilhelm Heil Ferd Köhler Ernſt Schulze F Koven R Fritſche Max
Lehmann M Jentzſch Jul Paetau

von auswärts von Anton Meye C Parron Alfred Bergholz
Emil Wegener J Goernert Erna Bähr B Hofmann Frau Strubel
Martha Linke Giebichenſtein Guido Schmidt Eröllwitz Reinhold Oertel

A Brandt Merſeburg G Hutans Trotha M Lieberenz Wörmlitz
ertha Gutzki Landsberg Frau Paſtor Brocke Wiesbaden Hartmann

Oberröblingen Oskar Diettrich Wernigerode L Heinrich Höhnſtedt

Preis Heine s ſämmtliche Werke 12 Hände eleg geb
entfiel auf Ferd Köhler hier

a324 Preisräthſſel
Hans und Grete ſtanden auf der Zweiten

Sich in der ſchönen Erſten zu begleiten
Lieblich ſchlug die Nachtigall von Weiten

Grete ſagte Hans zu ſeinem Schatze
Laß uns eilen zum bewußten Platze
Da belauſcht und ſieht uns keine Katze
Jn des Waldes dunklem kühlen Grunde
Hingen Hans und Grete Mund am Munde
Tiefbeglückt im ſchönſten Herzensbunde

Grete ſagte Hans mein ſüßes Täubchen
Und es regte ſich dabei kein Läubchen

Würdeſt Du doch bald mein liebes Weibchen
Hans ſprach ſie mit feuchtem Augenglanze
üebers Jahr da ſiehſt Du mich im Kranze

Da macht Hans vergnügt das luſt ge Ganze

Preis Der Hageſtolz von J Stifter eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
dar wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Verantwortlicher Redaktenr Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Nr 40

Was der Hahn kräht
Wann iſt Herbſtanfang 7 Du biſt kein Kind mehr lieber

Ceſer und wirſt mich deshalb mit dem offiziellen Datum des
Herbſtanfangs verſchonen Vielleicht aber wirſt Du ant
worten falls Du ein VNaturfreund und poetiſch angehaucht
biſt Wenn die Blätter bräunlich fallen oder etwas ähn
liches Biſt Du ein Schalk ſo werde ich von Deinen Lippen
hören Wann die Bowl nit mehr ſchmeckt und man a
Gelüſt nach Grog kriegt und biſt Du ein echtes Hallenſer
Kind ſo ſagſt Du kurz Mit n großen Herbſt Kram und
Viehmarkt

Sieh lieber Leſer ich habe andere Anzeichen für den
Herbſtanfang Und das ſind die folgenden Wenn meine
liebe Ehehälfte beim Spazierengehen bei den Auslagen
unſerer Pelzgeſchäfte ſtehen bleibt und mir ein Privatiſſimum
über den Nutzen von SealskinMuffen SchwanBoas und
Kragen aus den Hallen ſonſtiger Pelzträger hält Wenn ſie
behauptet die Sonntags Kalbskeule oder der Sonntags
Schmorbraten müſſe nun einer juten jebratenen Gans
Platz machen und dazu müſſe das Monatsgeld erhöht werden
Wenn ſie ſchließlich bei der Zahlung eben dieſes Monat
lichen darauf hinweiſt eine weitere Erhöhung ſei nun
unausbleiblich da bald in allen Zimmern geheizt werden
müſſe ſiehſt Du geneigte Leſerin dann brauche ich weder
in den hundertjährigen Kalender noch auf die Farbe der
Baumblätter noch auf irgend etwas anderes zu ſehen und
ich weiß doch Der Herbſt iſt dal

Der Herbſt iſt ein Heuchler Beim Menſchen wie in der
Natur Wenn der Menſch in das Herbſtalter kommt ſo
ſcheint ihm auch noch einmal die Sonne des vollen Lebens
genuſſes er bricht ſogar mit ſtarker Hand noch Früchte vom
Baume des CLebens allein wie draußen den Bäumen die
Blätter fallen jetzt auch ſeinem Haupte die Haare ab und
ſchneller als er s gedacht geht er dem Winter ſeines Miß
vergnügens dem Alter und deſſen troſtloſen Eigenſchaften
entgegen Und in der Natur Seht Euch den heurigen
Herbſtanfang an Möchte der Schlingel von Herbſt uns
nicht vorgaukeln wir ſeien erſt im Juni und es ſei der
Sommer mit all ſeinem goldigen Sonnenſchein ſeinem
blauen ſchönen Himmel ſeiner weichen klaren Luft der
uns mit all ſeiner Cuſt umfächelt Proſit die Mahlzeit

es
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Am Abend wenn die Sonne ſinkt guckt der wahre Herbſt
hervor ſpäht nach den Unglücklichen die keinen Ueberzieher
anhaben und bedenkt ſie aus ſeiner Schnupfen und Katarrb
Büchſe ſo ausgiebig daß ſie die nächſten Wochen auf den
Herbſt huſten und nieſen daß es nur eine Art hat

Und wann fängt der Herbſt bei uns in Halle an d
fragſt Du Leſer mit etwas argliſtiger Miene Hm das iſt
für den Kundigen ziemlich leicht zu ſagen Die Eltern
ſchulpflichtiger Kinder werden ſagen Wenn die Schul
kommiſſion an eine Erhöhung der Schulgelder denkt der
richtige Bürger wenn s in den communalen Bezirks

vereinen wieder heiß herzugehen beginnt der Studio
wenn s Semeſter in unſerem alten Halle wieder losgehtl

und der Feitungsſchreiber wenn die Miniſter wieder auf
ihrem Poſten meine Leſer aus den Sommerfriſchen wieder
daheim und die Eingeſandt wieder an der Tagesordnung
ſind Und ihr armes Hähnchen fügt hinzu Wenn an
dem bekannten Jäger Stammtiſch im Café Bauer wieder
nur lateiniſch geredet wird d h Jägerlateiniſch l

Für Sie geſchätzte Freundin und Jhr Sie verehrendes
Hähnchen bleibe noch lange der lachendſte Sommer beſtehen
kein Schimmer von Herbſt mache ſich an unſerer Freundſchaft
bemerkbar Auf Wiederſehen

Tauſend Grüße von
Jhrem Hähnchen

In tanſend Nöthen
Humoreske von Georg Wasner

Nachdruck verboten

Der Aſſeſſor Berken ſchmunzelte vor ſich hin Dann ſteckte er die
Briefe in die Couverts ſchloß letztere beſchaute ſich die Adreſſen noch
einmal und machte ſich bereit in eigener Perſon zum Poſtkaſten zu
wandern

Leiſe pfeifend blieb er einen Augenblick vor dem großen Wandſpiegel
ſtehen ſtrich ſich den buſchigen Schnurrbart in die Höhe nickte ſich lächelnd

zu und verließ dann ſeine Wohnung
Nächſte Abholung ſieben ein Viertel las er auf dem Briefkaſten Er

ſah nach der Uhr es fehlten noch fünf Minuten bis dahin Bon
murmelte er warf einen Blick die Straße hinab drehte fich dann a
dem Abſatze um und ſchritt die unterbrochene Melodie wieder aufnehmend
nach Hauſe zurück

Jetzt trällerte er Fats a morganag ſteig auf in deiner Pracht du
wunderholdes Mä ärchen aus tauſend einer Nacht Den Refrain
wiederholend ſchmetterte er ihn ſo laut hinaus daß ſeine Wirthin im
Hinterzimmer zu ihrem Manne dem penſionirten ner Kunze
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G

Erſcht

C

P Jotte doch nu auf einmal und ſonſt durft ich kaum
Laß ihm erwiderte dieſer wohlwollend davor hat er jeſtern ſein
or St war en wak das zu tedenten Hat n a

warW n ſeine ran hane die Thor laut engllent hie abei

r Zimmer verlaſſen Das pflegte ihm ſobald er das Regiſter
e Reminiscenzen aufſchlug oft ſo zu gehen

or hatte ſich inzwiſchen eine Cigarre dann legte
er ſich auf die Chaiſelongue und baute Luftſchlöſſer Sein Geſicht wurde

inmmer verklärter Vehaglich blies er den Rauch in einer langen Spirale
z ſich n eigeyete mit den Abſätzen den Zapfenſtreich dazu Er fühlte

fuhr er auf Donnerwetter ſagte er ſetzte aber ſofort hinzu
Ach Unſinn rn ihm der Gedanke der ſo unverhofft gekommen

war keine Ruhe er ſtand auf und ging hin und herNa das wäre eine ſchöne Geſchidien dachte er Aber wie war

denn das Hm Zuerſt ſchrieb ich den Brief an Onkel Fritz
Ja und legte den adreſſirten Umſchlag rechts daneben aufs Fenſterbrett
und dann anderen den an deſſen Bruder Onkel Karl und von
dem fiel mir das Couvert runter Himmel Kreuz Das habe ich
dann links neben den erſten Brief gelegt damit s in der Sonne trocknen

Na natürlich ach ich ich An die verkehrte Adreſſe
d die Briefe gegangen ha an die überhaupt verkehrteſte
nur zu denken iſt Nal
Er ſetzte ſich erſchrocken aber ſchnell ſprang er wieder in die Höhe

Das iſt ja gar nicht abzuſehen was daraus werden kann knurrte er
Kann ich mir aber nicht recht denken meditirte er dann weiter ich

bin doch ſonſt nicht ſo Na ja luſtig war ich freilich und da macht
man Ach was ich bin ja auch ſetzt noch luſtig s wird ſchon

rich ſein
ieder pfiff er aber nicht lange je mehr er ſich zu beruhigen ſuchte

deſto unruhiger wurde er Wenn nun doch eine Vertauſchung vor
läge Gedanke faſceinirte ihn Das könnte mich unter

Umſtänden mein Lebensglück J ſo ſchlimm denn doch nicht nur
heillos unangenehm wär s

Er war bei ſeiner Promenade wieder vor den Spiegel gekommen
Dieſes Mal muſterte er ſich höchſt kritiſch dann machte er ſeinem Bilde
eine tiefe Verbeugung das dieſe ebenſo ernſthaft erwiderte Nun denk
Dir mal begann das Original es wäre ſo Jch ſchreibe an Onkeldie natürlich nur einfache Ueberſchrift lieber Onkel ohne Vorname

itte ſchick mir Tauſend Mark aber umgehend Das iſt ganz in der
Ordnung denn er verwaltet mein zwar reduzirtes aber immerhin doch
noch vorhandenes Vermögen Den Brief erhält Onkel Karl dem ich
immer als Taugenichts gegolten habe der natürlich denkt ich will ihn
anpumpen und der einem Menſchen eher einen Todtſchlag als einen Pump
verzeiht Erſte Etappe Nun zur zweiten Jch ſchreibe an
Onkel Farl natürlich wieder blos lieber Onkel ohne Vornamen ich
bitte Dich um die Hand Deiner Tochter das Gretel laſſe ich fort denn
er hat ja nur eine dieſen Brief bekommt Onkel Fritz Selbſtverſtändlich

der er gelte ſeiner Mieze Leiden mag er mich ſie vielleicht
Na wie gefällt Dir dieſe Situation wandte er ſich in

an ſein Spiegelbild Das ſah ihn nur vorwurfsvoll an

er ihm verächtlich den Rücken und rannte wieder auf
und ab Plötzlich erleuchtete ihn ein Gedanke er riß den Hut vom

Grarderobenſtänder und ſtürmte hinaus Eilenden Laufes ging es zurnadaächſten Poſtanſtalt er mußte er eine Weile warten der Sganer war

beſehzt beleidigt ſah ihn ein Dienſtmädchen an das er zur Seite ge
ſchoben hatte aber da es doch ein hübſcher junger Herr war ſagte ſie

n r lich ſtand er dem Manne hinter dem kleinen Schiebefenſter
enüber
Aſſeſſor Berken ſtellte er ſich vor Er hatte ſeit glücklich beſtandenem

Examen überhaupt den Vorſtellungstic
Der andere erhob ſich halb geſchmeichelt halb verwundert ein Stück

von ſeinem Stuhle
S Ach verzeihen Sie ich habe vor ungefähr einer halben Stunde zwei

Briefe mit falſchen Adreſſen in den Poſtkaſten geworfen Kann ich die
erhalten

Ka war es Herr Aſſeſſor
An der Ecke und Lindenſtraße
Bedanre der en gehört zu Poſtamt fünf Müllerſtraße 12

Verken wandte ſich ohne ein Wort des Dankes zu ſagen um und
drängte hinaus Dadurch verlor das Dienſtmädchen das dicht hinter ihm
geſtanden hatte wieder ihren guten Platz Ein halberwachſener Lehrling
mit der Ledertaſche voll Geldbriefen erſah die ſchöne e und

ſich ſchnell vorn auf Ich will doch bloß ne Jroſchenmarke
erte ſie aber der Beamte rechnete ſchon

Draußen hatte ſich Berken in eine Droſchke geworfen und befahl dem
Eile Der zog vom Bock aus dem Gaul die Decke ab

85 Zügel und Peitſche und rief Hüh Erſchrocken galoppirte der
Schimmel an um gleich darauf in einen gemächlichen Schunkeltrab zu

In der Müllerſtraße antwortete der Expedient dem Aſſeſſor Bitte

war noch r r te er bitte wollen Sie dien Stück Papier ſchreiben wie ſie auf den Couverts
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ſich in das Nebenzimmer Als er zurückkam zuckte er mit den Achſeln
Jch bedauere die Briefe find ſchon ſortirt und an die einzelnen Stadt

poſtämter verſandt
Vielleicht dort unterbrach ihn Berken
Zu ſpät es iſt gleich acht Uhr

Geknickt ſchlich unſer Freund hinaus Nun iſt mir Alles einerlei
murmelte er Hier ſtand er willenlos auf dem Trottoir bis er angerannt
wurde Dann faßte er den Entſchluß den Abend mit ein paar guten
Freunden zu verbringen denn allein ſein konnte er jetzt nicht

Obgleich er in der Nacht recht ſpät nach Hauſe gekommen war ein
Ereigniß durch deſſen Mittheilung die Kunzen einen Theil ihrer gewöhn
lichen Morgenverſtimmung los wurde ſtand er doch ſchon zeitig auf

Geſtern Abend hatte er eine Weile den Plan gefaßt ſich ſo früh zu er
heben daß er den Briefträger bei ſeinem erſten Gange vor dem Hauſeeines der beiden Onkel abzufangen vermochte Da er ch aber nicht hatte

ſchlüſfig werden können welches Schreiben ihm verhängnißvoller wäre
mit Onkel Fritz ließ ſich zwar leichter reden wenn er aber den falſchen
Antrag ſeiner Tochter ſogleich mittheilte ſo war das für die nachher
ſchrecklich peinlich Marie that ihm leid und um ſo mehr als ſich ein
gewiſſer Weltſchmerz bei ihm um die Zeit dieſer Ueberlegung ſchon ein
geſtellt hatte andererſeits ſtand es bei ihm feſt daß wenn Onkel Karl
den angeblichen Pumpbrief erhalten er ihm niemals Guſtel zur Frau
geben würde ſo hatte er das Unternehmen ganz fallen laſſen

Mit einem großen Aufwand von Waſſer machte er Toilette dann früh
ſtückte er ſo kräftig als möglich um Alles ertragen zu können und trat
endlich ſeinen Canoſſagang an

Er hatte beſchloſſen zunächſt Onkel Fritz aufzuſuchen
Als er klingelte öffnete ihm ſeine Couſine Marie ſelbſt Unternehmend

ragte ihr Stumpfnäschen in die Luft und die grauen Augen unter dem
blonden Haar blitzten ihm luſtig entgegen Sie war immer heiter die
kleine Mieze

Jſt der Onkel zu Hauſe fragte er ſie ſchen anſehend
Non wonsieur antwortete ſie lachend
Warum lachſt Du denn
Weil ich vergnügt bin

Er zuckte zuſammen
Na willſt Du nicht eintreten meinre ſie endlich
Danke ich muß den Onkel jprechen
Der iſt verreiſt
Verreiſt ſeit wann denn
Seit einer Stunde Herr neugebackener Aſſeſſor
So ich hatte ihm geſtern geſchrieben meinte er kleinlaut
Weiß ich Papa ſagte es mir Er hat ſehr gelacht als er s las

und gab mir einen Kuß
Alſo es war richtig die Briefe waren unter falſcher Adreſſe an

gekommen dachte er indeſſen ſcheint ſie noch nichts zu wiſſen Des
halb fragte er Was drin ſteht hat er Dir aber nicht geſagt

Geht s mich denn an
Nein nein Wann kommt er zurück
Heute Abend um halb elf

Gott ſei ich meine ich werde ihn auf der Bahn abholen Adieu
Er reichte ihr flüchtig die Hand und machte Kehrt Sie weiß wirklich
noch nichts dachte er befriedigt während er die Stufen hinabſtieg

Du Vetter tönte es von oben
Was denn Mieze
Haſt Du Kater
Nein warum
Weil Du ſo komiſch biſt Adien Die Entreethür klappte zu
Na nun kann ich alſo wenn auf jeden der Beiden die Hälfte

kommt das wären fünfzig mit Onkel Fritz reden iſt ber der ganzen
Sache das mindeſt Unangenehme ſagen wir zehn bleiben mithin
kann ich alſo um vierzig Prozent ruhiger ſein reflektirte er als er auf
die Straße kam Die wenigſtens ſoll ſich nicht aufregen Aber
Gretel Gretel mein armes Gretel Natürlich hat der Alte geſchwatzt
der kann nicht dicht halten Jch hör ihn ſchon krächzen Sooo der
Fra anz der theu re liebe Fra anz Geld ſoll ich ihm lei hen
tauſend Mark Der leicht ſinn ig ne Menſch Ueberhaupt
netter Schwiegervater warum ſolche Ekel immer die reizendſten Töchter
haben

Je mehr er ſich dem Hauſe ſeines zweiten Onkels näherte deſto un
behaglicher wurde ihm wieder

Endlich ſtand er dem geſtrengen Herrn gegenüber Onkel Karl eine
lange magere Geſtalt und auch ſo das ſtrikte Gegentheil ſeines kugelrunden
Bruders Fritz knöpfte ſich den langen Rock von oben bis unten zu ein
mißbilligendes Lächeln trat auf ſein Geſicht als er ſeinem Neffen die kalte
langfingrige Hand reichte

Setze Dich ſagte er gedehnt Dann ſah er ſein Schlachtopfer das
die Augen verlegen zu Boden geſchlagen hatte wortlos eine Weile an

Na nach den Vorbereitungen wird s nett werden dachte dieſer
Soo was ſoll ich zu Deinem Briefe ſagen Frawollte ihn unterbrechen aber der Andere winkte ab Stö re wmig

nicht hörſt Du ſiö öre mich nicht Du weißt wie ich in dieſem
Punkte denke wie ſtr meng Und nun verlangſt Du das Du deſſen
leicht ſinn ig er Lebenswa andel mich immer mit Kummer und
So orge erfüllt hat Unterbrich mich nicht

Aber Franz hatte es gar nicht beabſichtigt er war in ſich zuſammen
eſunken Und gewillt kein Wori zu ſagen bevor der Onkel nicht ſeinen

on beendet hätte Vielleicht iſt er am eheſten zu bernhigen wenn
r ſich Alles von der Seele geſtöhnt hat dachte er der alte Kra

ekehler Ja ſogar eine Art von Galgenhumor regte ſich in ibm Ob

und Selb ſondern d ſitzt geh

Männer

aufzubiete
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ich nachher gleich um Gretels Hand bitte meditirte er weiter hier bin
ich doch einmal

Da fuhr der Andere fort
Du haſt zu meiner großen Verwunderung das Examen beſtanden

und ich muß Dir deshalb gratuliren Ich hätte es nicht gedacht
hö örſt Du nicht gedacht

Franz verbeugte ſich trotzdem dankend
Unterbrich mich nicht Aber daß Du daraus das Recht ableiteſt
jawohl direkt ableiteſt mir ein ſolches Anſinnen zu ſtellen

das finde ich hööchſt allerhö röchſt un ver fro ren
Der Aſſeſſor reckte ſich das Wort ging ihm doch zu weit Obgleich

ihm der Andere mit ſeinem Unterbrich mich nicht zuvorzukommen ſuchte
kehrte er ſich nicht daran

Jch will ſie ja garnicht ſagte er kurz
Wa as Du willſt ſie ja garnichtNein Das Ganze iſt ein Verſehen Ich habe einfach den Brtef der

für Onkel Fritz beſtimmt war in ein an Dich adreſſirtes Couvert geſteckt
und umgekehrt

Der Eindruck dieſer Worte auſ Gretels Vater war frappirend Die
Hände auf die Kniee gelegt ſaß er zunächſt ſteif und bewegungslos wie
eine altägyptiſche Königsſtatue da dann erhob er ſich mir einem Ruck
und trat mit drei langen Schritten ſodaß die Rockſchöße flatterten auf
ſeinen Neffen zu

Du biſt ein Don Juan hö örſt Du ein
Don JuanFranz horchte auf Was war das Später war er überzeugt
in dieſem Augenblick kein allzu kluges Geſicht gemacht zu haben Jn
zwiſchen fuhr der Andere fort

Ein Verführer Mar ga re te ſagt mir daß Jhr Euch
liebt daß ihr einig ſeid ich bin auf ihre Bitten hin bereit ein
zu wil ligen und um die An de re hältſt Du an
Unterbrich mich nicht wollte er hinzufügen denn Franz war aufgeſprungen
aber das Mitleid mit ſeiner Tochter ließ ihn nur ſagen Mein armes
Kind Da fühlte er die Arme ſeines Neffen um ſeinen Hals geſchlungen
und einen Kuß mitten im Geſicht

Hurrah brüllte Franz dann habe ich die Briefe ja richtig eingeſteckt
Natürlich will ich ſie Wo ſteckt ſie denn

Wa as Der Fra anz iſt von Sinnen ErAber ſein Neffe hatte ihn ſchon losgelaſſen und ſtürmte in das nächſte
Zimmer mit dem Kriegsruf Gretel Gretel Papa hat eingewilligt
Endlich fand er ſie

Verdutzt hatte der Onkel ihm nachgeſehen Dann rückte er ſeinen von
der Umarmung verſchobenen Shlips zurecht und ging krpfſchüttelnd mit
großen Schritten dem Anderen nach

Der Fra anz knurrte er nur aber ſein Lächeln war weriger miß
billigend als gewöhnlich obgleich es ihn ärgerte n ſeine ſchöne Rede
gekommen zu ſein

Abends um zehn Uhr zog Franz die Uhr
iſt jetzt Zeit ich muß auf den Bahnhof um Onkel Fritz abzufangen
bin ich morgen mit Mieze verlobt

Aber ſie ließ ihn nicht fort

Kleine Hallenſer Geſchichten
Kanzlerraths Minna

Sonſt feſch und gut
Verlor ſchier auf einmal
Den Lebensmuth

Das war vor Wochen
Seit einem Tag
Oie Minna nicht lachen
Und ſingen mag

Sonſt kochte ſo bene
Die kundige Hand
Seither iſt manches
Jhr angebrannt

Sonſt hielt ſie das ältſte
Geſchirr wie neu
Seither fiel ihr mancher
Topf entzwei

Sonſt ſang ſie und lachte
Von Gram keine Spur
Jetzt aber verſtohlen
Seufzte ſie nur

Bis letzten Sonnabend
Ging das ſo
Seither iſt die Minna
Wieder froh

Kanzleiraths ſchütteln
Erſtaunt den Kopf
Was ging durch der Minna
Blonden Schopf

Und Sie zum Gatten
Dichtig erzählt
Bielleicht hat der Minna

Muſik nur gefehlt

Du Gretel ſagte er es
ſonſt

Ueber Lond

hat

1
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Denn als vom Manbver

86 jetzt kam
Und durch unſere Straße
Den Einzugsweg nahm

Als Trarara Bumbum
anitſcharenmuſikz anhob Minna
ein aus wie das Glück

Der Gatte bedächtig
Zur Gattin da ſpricht

Mein Kind glaube mir nur
An der Muſik liegt s nicht

Doch daß die Soldaten
Nun ſind wieder hier
Das heilt Minna s Mißmuth
Im Augenblick ſchier

Ob s wohr iſt Lieb Leſer
Was meinſt Vu Jch dächt
Es hat in puneto Minna

Der Kanzleirath ganz Recht
7

Oden au Nadolf Falb
Bei Sonnenſäa ein

Herrlicher prächtiger
ünder des Wetters

Sonniger Träger
n Kunde

iebliche Wärme
Alſo verrietheſt
Du uns Ent,ückten
Würde nun kommen
Blauender Himmel

eiter ſich malen
türme verſchwinden

Und jenes RegensTroſtloſes Ria
Nimm den Wunſch uns

imlich erzeugen
aß zwiſchen Fingern

Daß zwiſchen Zehen
n all der Näſſe
chwimmhänte wachſen

Preis ſei und Dank Dir
Herrlicher Rudokf

Träger
onniger Kunde

Herrlicher prächtiger
Künder des Wetters

4 7

Bei Regen
Krenzſchockmillionen
Hundsdonnerwetter
Hätt ich den Falb nur
Ihn zu zermalmen
Jß s nicht genug ſchon
Sieht man es nieſeln
Früh ſchon beim Anſſtehn
Hört man es plätſchern
Rings von den Dächern
Muß man durchwaten
Riefige Pfützen
Durch eines Tages
Gränliche Stunden
Mußt Du vernichten

liches Frohſein
Deine Kunde

Durch vierzehn Tage
Täglich wird s geben
Ach Niederſchläge
Kündeſt Du ſolches
S ich Dich denn nur

ich zu zermalmen
Kreuzſchockmillionen
Hundsdonnerwetter

Einſt und jetzt
Im lieben heil gen röm ſchen ReichSie ſah s einſt troſtlos a

Die Wege ach die Wege
Die waren ja ein Graus
Chauſſeen waren noch nicht Sitte
Das Pflaſtern woch nicht Brauch
Der Wa mir RDas P r vl an de ver
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